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die kleinspaltiac(V«1
Petitzeile 20 Psg.

geschäftliche Anzeige»
aus Sküdesheim lS Pfg.
Ankündigungen vor«nd
hinterd. redaktionellen
keil (soweit in ältlich
zur Aufnahme geeignet)
die('/--Petitzeile 50Pf

M,  40 | »öchrntttcv<1r,i»q,
dirnitag. Donnerstag nnd LamStag. «erlag der Buch, und« teindruäerei ,

» <• cd«r « »?rri.  Räde»fiti* «p.

ÖüituÖ von Auslandsfteisch.
äÄ ’fitiSST.

Zahl festgestollt worden: auch oie Todes
i i L SrÄ f 6a6cn  vermehrt . Stetst-

LLML 'VMLZ
>,̂ .̂ ersucht ist, lortne unter Verwendung solche»Sn  ÄS 3u6c,«i,u„„. (Sfffi
^«bqebrateuem gekochtem oder»«wf ” Zustande zu genießen,

mdesbeim. den 20. April 1918.
Mte,. . .. . . Der Königliche Landrat

Detp. Spargellieferung.
Lieferung von Spargel vertrag-di»o^ rrn laßen. Gemeinden, die reaelmäkio

«il Mftrer"Rea,M Spargel wünschen, wollen nch
»«n» i » n? -Mftragten. Frau Wendlin Dill-
°«d '»it Meter lul 6 e1 Verbindung setzen<xllc£ unmittelbar reaettt
^udesherm, den 20. April 1918
^ - Der Königliche  Landrat.

Freiherr mt Aichlhoseii f.
2-̂ April. (Amtlich.) Am 21. April

Rttmecher Manfred Freiherr von
S « „iJfi? SS1 < Emen , Jagdflug an der
^ v ^ rt. Nach übereinstimmend-
i->̂ ° " "Ehm"..gcn seiner Begleiter und ver-

Erdbeobachter stieß Richthofen einen,
!chlê .^ °^ flugzeng in der Verfolgung bis

m  Hohe nach, als ihn anscheinend eine
V ’li “”0 äUr  Endung hinter den feindlichen
«ftanbZT^  ®a bte  Landung glatt verlief,
■"Welte, ^ "lmung. daß Freiherr von Richthöfen

gefangen sei.
i Meldung des Reuterschen Bureaus von,
leiste. ^ Er läßt keinen Zweifel mehr, daß

rrcherr von Richthofen den
"utt bmlu-nben bat‘ Nicht Hofen als Ver-
^ Gegner in der Luft nicht ge-
"«ltzp-,- ^ kann, so scheint er einem
Ki. P von der Erde zum Opfer gefallen

%  einer englischen Meldung wurde
* seines" Schihosen auf den, Kirchhofe in der

Landungsplatzesam 22. April un -
chen Ehren bestattet.■fei *

*ut ihm  v ? Richthofen  ist nur 26
gewordm. Im November 1912 zum

l roert. wurde er am 22. März 1917
9tpdl "»läßlich seines

sieben ^ ' timeister, ein Dienstgrad, den
fähiger Offizier nach dreizehn

b̂ Hdttr Nachrichten
'**j 5I ' ^ sskpril. Die fortwährende
^ für Kohlen. Arbeitslöhne

mlien hat die Verwaltung des

städtische,, Elektrizitätswerkesgenötigt, der Stadt-
veroidnetenverianimlung eine Erhöhung des
Strompreises vorzuschlagen. Dieselbe wurde in
,er letzten Stadtverordnetensitzungbeschlossen und

2 «.2 dfg . für Lichtstrom auf 70 Pfa.
tv ' m Ü̂ afttftim0p' '"it Wirkung vom 1. April an
D,e Beibehaltung des früheren Strompreises hätte
E « die gan-e Bürgerschaft belastenden, nickt un¬
beträchtlichen Fehlbetrag verursacht.

bekännk̂ ? ^ 24' Der Magistrat gibt
bekannt. Vom Kommunalverband sind der Ge-
‘̂ 2 be Holzsohlen (Ersatzledersohlen) über-

worden. Dieselben dürfen nur an Minder-
^ sle lE gegen Zahlung abgegeben, werden und
sind schriftliche Anmeldungen bis zum 25. Hs Mts
de» K ?rneff“ften °bs Rathauses zu werfen. Bon
und Im ? " CJ Wa  45  daar für Erwachsene
dte ? ^ f~Z  Elnver . Bei der Anmeldung ist
die Nummergroße des Fußes anzugeben.

m Rüdesheim. 22. .April. Hier ist der Wein-
gutsbesitzer Stephan Jung  im Alter von
«8 Jahren gestorben. Er gehörte zu den ..Ehren¬
mitgliedern der deutschen Turnerschaft", wenn man
der Getreue' * *" ” einer  jener Getreuesten

^ Öe,,m biefe »Ec Körper-
Waft für Leibesübungen eine schöne Zahl auf-
7E Der Verstorbene turnte seit 1844, regte

Gründung der Turngesellschast des erste»
Rüdcshe.mer Tum Vereins an. half dann , 846
dre noch heute bestehende Turngemeinde gründen,
rbeitete 3., Jahre lang in treuer Arbeit als

seines Rr . d ^ ^ ^ben des Vorsitzende-̂
L^ :.. Fuders Hermann,  lange Jahre als
Vorsitzender der Turngemeinde in nie ermüdender
Opferfreud,gke,t zum Wohle seines Vereins und
der deutschen Turnerschaft. Besondere Verdienste
T^rubotte ^ drim Bau der schönen Rüoesheimer
Turnhalle und durch Festlegung ihres Besitzes
«tephan Jung,  der mit seinen verstorbe¬
nen vier Brüdern eine Turnerfchnilie bildete, ge- !

wenigen, die den Turnvater Jahn ^
^ gEkannt Md mit ,hm geturnt haben. !

.w . « / ^ E>em Ausflug Jahns , den dieser bei -
Nur'? ffiP*  d ^ ^ ns und Rüoesheiurs am 5. !
Avril 1847 nach dem Riederwald untenrahm. i
bak , u„o erinnerte sich noch gut des Turn )- -
vaters m ftmem Alter, nun er selbst einch geworden 1
teltenr? mbEut>che Turnerschaft hat ihn mit ihrer ^
!? -nen Auszeichnung, der Ehrenurkunde, ausge- >
zeulmet. Die Rudesheimer Familie Jung ist eine '
alteingesessene; ihren männlichen Mitgliedem stand ^
Recke früheren Zeit der Holzflößerei allein das
Recht zu. die Holzflößch die vom Schwarzwald
^unterkamen . durch das „ Binger Loch" zu

tick' ^ ksheim. 23. April. Bei den außerordent-
gElt-egenen Weinpreisen wird als Bolksge-

trank der Obstwein wieder größere Beachtung fin-
,2t 2 ^ aud) ber  Apfelwein schon anfing.
hT J , J U merben' Wirb  Agende Nachricht
ber Rbem-Main,scheu Lebmsmittelstelle von o« i
Freunden dieses gesunden und beliebten Getränkes
(reudig begrüßt werden: ..Die Bezirks stelle für

I £ n f |UI"!LP ? fÜi bCn  Regierungsbezirk Wies-
bnoen hat bei dem Kgl. Preuß . Landesamt für

emüse und Obst den Antrag gestellt, die Apsel-
' vempreise bei der Abgabe an Verbraucher durch

E 1 Mk . ,e Liter herabzusetzen. Es wird
mt ,r2' m  batisten Wunsche der Verbraucher

2 * " ,/ mb «»4 die Erzeuger werden bei
d,e em Preise ihr gutes Auskommen finden." -

» r / tJ ümm7 * "bsehbarer Zeit miede,
emmal̂ dahin. oaß zu erträgliche Preise ein
guter schoppen Wein zu haben ist. Die drohen¬
de» neuen Steuem freilich lassen diese schöne
S 2 ' Es der Entwurf zum Gesetz erhobenlvied. nicht gerade aussichtsvoll erscheinen

. : Rüdesheim. 23. April. In heutiger Nummer
! beginnen wir m,t den, Aboruck einer spannenden

von h ' Eonrths-Mahler geschriebenen Erzählung.'
£ i »nn am(a *° n Glvssow ". welche sicher
den Beifall unserer verehrten Leser finden wird.

- Die Wiederzulassungvon Einschreibpakete!,
s wie eine vereinfachte Zulassung von Wertpaketen
l *2t Cnl  Kaatssekretär des Reichspostamtes in
^ss -cht gestellt worden. >Jn der Bevölkerung wird
dieses Entgegenkommen dankbar begrüßt werden
^enn der Entschädigungsbetrag von 3 Mark für

einschließlich Verpackung, den die Post-
bei ,n Verlust geratenen Sendungen

aus " mu "2 li? '""sten Fällen nicht entfernt
aus. um den Schchen zu ersetze». Es gilt das
Pr !ite stebeu" "o!,"' außerordentlich hoch in,
f i  IS ' Kr auch von sonstigen Warens
z. B. Kleidungsstücken. Wäsche »sw. Hoffentlich
tflUn  t eiL 6e™d,t‘fllen  Beschwerden der Bevülke--
rung durch Wiederzulassungder Einschreibpakete
und erleichterte Bestimmungen über die Annahme
on Wertpaketen recht bald abgeholfen werden

kea Deklarationspflicht für Lebens- und Futter-
mittel,endungen. Um den unserer -Ernährungs-

> durch dm Schleichhandel besonders auf
^ dem Gebiete der Bewirtschaftung des Getreides
! ^ 'Msi :üchte sowie der Erzeugnisse aus
^ diesen Fruchten drohenden Gefahren wirksamer zu
' begegnen, hat es sich als erforderlich herausgestellt
i bc" aller von der Reichs-
- 2 bewirtschafteten Güter unter eine be-
j sondere Ueberwachung zu stellen. Um eine
i “öe, ffür. bie  Kontrolle zu schaffen, wird bei allen

Bahnsendungen von Getreide, Hülsenfrüchten
! ?  ^ tf£  lvwie die Erzeugnisse 2
^ ä̂rs ' d-.? ? ' ^ Verordnung des Staatssekre-

. des Krregsernahrungsamts die Deklara-
tionsPflicht  eingeführt. Wer die in der Ber-
ordnung näher bezeichneten Güter mit der Eisen-

Wwjnlabungtn,  als Stückgut oder als
Expreßgut versmdet, hat den genauen Inhalt der
seiidung auf oem Frachtbriefe oder dem sonstigen
d ^ der̂ Ampi -r (z. B. der Eisenbahnpaket-

bei Expreßgut) anzugebe,l. Um der Eisen-
bahnverwaftung Me Prüfung zu erleichtem. ist
- . .. K , jbr die seltmeren Getreidearten,
ferne, für die Hülsenftüchte. für das Gemenge und
hte 9Vfft 8mf* Getreide und Hülsenfrüchten
Me Beifügung «»es Kennwort «- auf dem



* Athriefe oder dem sonstigen Beförderungs-
Frachtbnefe oder ^ ^ fersender bet

wiAimo mit Hülsenfrüchten, sowie bet Spel ,̂
?Ä ttkt - Emir , Lt- Io-» die Bezeichnung
K '. « bk b-i WM** ** **

ftVlfeitft * * *«". bei etjtuwtftit »»S
Sbf «t » J » - 4 * * * •
STtTe ibe " und bet - »„ » « x

SS de. D°Il. r. t -»« i>« '« >' »»'» d--
^ti -aie des 8 2 der Verordnung.
" Mfttelheim. 23. April. Am 20. Aprtl .oaren
es 1OO Jahre, daß »nser früherer Rtzemgaucr
Mitbürger, der Chef oer Admiralität (18c- bi-
1883). « brecht v- Slosch,  g -b-r«
tt,m erblickt Deutschland den Begründer der neuen
deutschen Flotte. Geboren zu Coblenz a. Rh., per

Mittelheim und Oestrich gelegenen Mm Cr starb
am 29. Februar 1895 und fand seme letzte Ruhe¬
stätte aus dent Friedhöfe zu Mtttelherm

- Mittelhein,. 23. April. Sonntag, den -8.
April ds. Jrs ., nachmittags 3 Uhr, studet tu .. ^
telheim — Saalbau Ruthmann — dre Fruhzahrs-
2Uml « 14- tato - WjSSgg J“
folgender Tagesordnung statt : 1. Geschdttluge Mtt
reilungen und Festsetzung des HauslMplanev -
2. .Vorstandswahl. 3. Bortrag des Herrn Ämter-
schuldirektor Hochrattel-Wtesbaden über «Kriegs
wirtschaftliche Maßnahmen, insbesondere dre No -
wendigkcit des vermehrten Kartoftel- und Oel
iruchianbaus". 4. Vortrag : ..Die gegenwärtige
Ernahrungslage". 5. Anträge und Wunsche- ^
Auinabme neuer Mitglieder. Mitglieder ^ uno
Freunde des Vereins werden zu dtcser Versamtn-

' « SSg £ Ä . Dt- beutiat NE
-.-m«« »" --.» - btt Scmni «t«n
in  Hallgarten hatte sotgendes Ergebnis . 1917er
51 Halbstück 4160- 10 330 Mk., durchschnittlich
12 500 Mk. das Stück. Gesamtergebnis runo
320 000 Mark ohne Faß.

- Ans dem Rheingan. 22. Aprtl. .
.and. kannst ruhig sein!" Ein Rhetugauer Lehr
berichtet' Seit beinahe vier Jahrzehnten uehn
t» ch « . «.- Dort- »a« # » « *
t- chützen in die Schule aus. und zu allen ZeitenK <,«beW-tEt . ™ ”5“
Majorität . Da, im Krtegs.ahr 1918, ist s .mr
einem Sckilagc anders, ein Drittel zarte .
und zwei Drittel Buben klappern auf
1,erein in des Schulsaals heilige Hallen- Und was
iür Buben'-' Hochgewachsene, stännnig, rorba. gz  wLfit«s . 't
mein kundiges Lehrerauge an ihnen Spuren
Unterernährung oder körperlichen̂Rückgang ^ *
decken.den ick am eigenen Leibe deutlich spure,
dank unserer vortrefflichen Rhe.ngauer Lebern--
Mittelversorgung! e. ,-x i n --

- Wiesbaden. 22. Aprtl . Em groste - tn
bruchsdiebstahl  ist in der Nacht vom Fr -,
lag zum Samstag in dem Perrotschen Ge chati.
Ecke der Großen und Kleinen BurMraße . oerübt
mnrden Die Diebe, nach dem Umfang der ge

. Waren müssen es mehrere gewesen stm,
-nd anscheinend mittels Nachschlüssels oder Dte-
trich's durch die Haustür eingedrnngen und habe,
L nun dadurch, daß sie eine P « ^
hinterett Ladentür herausschnitten. Zugang »u demSTÄ *. w t-f̂ SfiSSr ÄfSJS
oanu auch ihren Raub der̂ em
aroßen Teil des Warenlagers, ledensalls den we
Lm d- rs,-» .. ">" »?
Damenbekleidungsstücke, u. a. ^
darunter folche im Wert bis zu 250 M^ D« Ge
samtwert der gestohlenen Sachen soll sug aus
30 000 Mark  belaufen . .

- Achte Kriegsanleihe. Zeichnungsergebnisbtt
der Nassanisch - n L ° ndesbank:  ^
Millionen Mark gegen 55,% 56,6,, « A
48 42.3. 27 Millionen bet den früheren n
leihen. Gesamtzeichnungsbetragaller ack

somit' 387,7 ..
m- Bingen. 22. April. Das Kind emes breiigen

Einwohners ist beim Spielen an der »
Fluß gestürzt. Durch dre Hilferufe oer °»d « n
Kinder wurde der ZimmermeisterÄ- B. S " 1«
aufmerksam, eilte hinzu und sprang über o
Kaimauer dem versinkenden Kinde nach Er konnte
es mit eigener Lebensgefahr retten

> m Ingelheim. 22. April Bereits sind die
ersten Spargeln geerntet worden. — In Köln ist
der Spargel in großen Mengen eulgetroffen uno
an die einzelnen Kleinhändler in Korben von
30- 40 Pfund abgegeben worven Dre Handl r
bezahlen dort für die erste « orte 1,50 Mk.. sur
die zweite Sorte 0.60 Mk. das Pfund. ver¬
kauf den Spargel zu 1.80 Mk. bezw. 0.80 Mk.
das Pfund. Den Spargelzuchiern unterer Ge
gettd war es. obwohl die Löhne um mehr als den
dreifackten Betrag in die Höhe .gegangen stnd.
nicht möglich, genügend Arbeitskrafie au. der l-m
gebung zu bekommen. Mau hat d-shalb nng
Mädchen aus dem Industriegebiet der Ru.hr zur
Hilfeleistung herangezogen.

2t  Goarshausen . 22. April. (Ernen¬
ne  u g.) Der kom. Kreissekretär Niewöhner
wurde m,stelle des nach Wiesbaden verletzten
Kreissekretars SteuP zum stellvertretenden̂ Vor¬
sitzenden des Versickerungsamts m St . > oar<.>
Hansen ernannt.

h Niederlahnstein. 21. April Die Drebe schrecken
vor nichts mehr zurück. Zwischen Koblen« und
Lützel schnitten sie aus der elektrychen Hoch-
spannüngsleitung  innerhalb weniger Tage
Zweimal große Stücke der wertvollen Kupferdtahte
heraus. Da diese Diebcsarbeit mit Lebensgefahr
verbunden ist. dürften die Spitzbuben wohl sach¬
kundige Leute sein.

h Dampfschiffahrt von der Oder bis m den
Rhein! Eine interessante Fahrt hat der DopM' -
kchraubendampfer „Hertha" zuruckgclegt. Der
E « «mW« mit nur 300 P .S . uno einem
Meter Tiefgang fuhr von Landsberg a. .
ab nach Coblenz und nahm dab-l solgendcu Weg.
Warthe—Oder—Friedrich Wilhelms-Kanal—Spr ee

Havel— Elbe —Hamburg— Nordsee—^ uocn^ '
Ems - Herne-Dortniuud-Rhein-Kaual - Rbem
Cobletiz. Das kleine Fahrzeug kam ohne ied
Fährnisse während der langen Fahrt woh.bebal en
an seinem Bestimmungsorte an.

h Frankfurt a. M. 22. Apr" - B-i einem Ein¬
bruch in die Schneiderei von Leonhard Bech¬
thold.  Moselstraße 58. sielen den Drebm für
annähernd 12000 Mark Anzugstossem dre Ha^
Von Schutzleuten vepfolgt. warfen die Einbrecher
ST IS Flucht mehrere Pakete weg: sw selbst
sind aber vorläufig wenigstens entkomm>-n.

h Vom Main. 22. April . Durch das Ablaßen
äuüerst gisttger Abwässer einer chemischen vcabrtt
sind von Höchst talabwärts bis weit ttt den Rhettt
Lein Tatl .de von Fischen vergiftet wocken.
Dte Leichen der Fische bedecktenm dichten - chich-
len die Stromoberftächc . Die Untersuchung ergab,
daß die Augen weit aus den Sohlen und d
Leiber unförmig angeschwollen waren. Rach A
sicht der zuständigen Fischerzünste ' st der Fttck-
-bestand des Untermatns auf Jahre hmau»
nicktet, zumal auch di- D« nliNge durch dw Ab-
mäder ausgerottet wurden. Vom Kgl- « at,m
hpuauit Frankfurt ist bereits eiue Untersmhmig
einaeleitei. worden. Nack, dem Ausfall duser Uu
tersuchung wird die am meisten von dem Unhetl
Lttoifeue St8tä6«imer '" 'Jf *’**,
dt,«»Ml--- --- -- dt- “ ■
hänaig' machen. — Vor dem Genuß solcher ver
gifteter Fische braucht wohl nicht erst dringend ge¬
warnt zu werden

rn ^ ochheftn fl. M.. 22. April. Herr Georg
Kroeschell allemiger Besitzer des Rauenthaler
NonLnberges und des König WUHelmsbergesm
Hochheint brachte hier 60 Nummern ^ ‘ ^
heimer und Rauenthaler Werne zur Bersteizeu ^
Abgesehen von den genannten Lagen «w « ^

Wem- «. ä d»
Dom-Prasem. Dom-Dechaneyu- ti£rtTete ‘[8 f 60
das Stück Hochheimer wurden b's M 181- .
26 180. 30 640 Mk.. sür das Stuck Raumrhaler
bis zu 18000 . 18600 . 25 420. 36140 Mß be¬
zahlt. Im übrigen kosteten 37 ^>albst
5- «t,d-tm-r .« !». E °W<r ^ M j

m °« Satbitüi I

KÄÄs *£,
KSt .- W ss ? *z

' . q» 21 Avril . Die Kreis-Zentrale

sA S « -tM -di-nH -ft" M "Kd » M°!ttin 9-nlner Wildgemüse  auf veu marrt,
wo die Ware vom kommenden Dienskag ab das
Pfund zu 22 Pfennigen r»m Verkauf kommt.

h Neu-Isenburg. 22. April. Weil man ihm
Stallhasen gestohlen hatte, stahl ein hiesiger Ar¬
beiter wieder mehrere dieser wertvollen Tiere
Seine Ausrede vor Gericht, er habe beileibe mcht
stehlen, sondern sich nur sür die ihm gestohlenni
Hasen schadlos halten »vollen, »and keinen Glauben.
Er muß seine „Schadlosbaltung" mtt sechs Mo¬
naten Gefängnis büßen-

l,b.) Berlin. 22. April. Me wirtschaftlich«
Verhandlungen zwischen Holland und .Deutschland
haben zu einer Erneuerung des am 21. Um
dieses Jahres ab gelaufenen Wirt,chastsvertrags ge¬
führt  Der Inhalt des neuen Vertrags geht da bin,
das. wir an Holland Kohlen Md S - lr.  in.
Holländer an uns Lebensmittel , wte K ase,
Gemüse , Butter und andere Fette,  ue-
fern. Ferner sind wir mit Holland zu emer Ver¬
einbarung gekommen, über den Austansty von.»
Holland liegendem Schiffsraum gegen -schitssraum.
der sich in der Macht der Entente befindet mW der
mit Getreide nach Holland kommen soll. Dte mtt-
wiirfe werden in einigen Tagen der bolländiM
Regierung übermittelt.

— Niesenerttag der deutsche» Weinernte. Eii>
ganz riesiges Erträgnis ergab sich de» Autsch»
Winzern durch die Weinernte von 1911.
Geldwert des Weinmostes des Jahres 1917 «i
nämlich laut amtlicher  Bekanntgabe auf nch
weniger denn 647 091483 Mark errechnet w»
den. Wie riesig dieses Erträgnis rn der Tat A
ergibt süb daraus , daß der Geldwert derWM-
mosteriite des Jahres 1916 nur IM 779 306. da
des Jahres 1915 nur IM 708118 . des JaW
19!4 nur 41686198 . des Jahres 1913«
48 449 453, des Jahres 1912 nur 94 - 90975
Mark betrug. Es ist also im Jahre 1917 geg»
über 1916 und 1915 eine Stetgerüng 0^ Eel»-
wertes um mehr als das vierfache  "
folgt .trotzdem die Ernte des Jahres 191. nur »
etwa 2000 Hektoliter größer war als dre w»

1916 und sogar «in etwa 700 000 „öeftotiteiJ
ringer als die des Jahres 1915.

h Würzburg, 23. April. (Teure Frank»
weine .) In mehrtägigen Verhandluiigen ,-
hier zwisckien den Vertreter,i des Wembaiw^
Wcinhandels die Preise sur den 1918 er V
vorläufig bestimmt worden, « s Grundlage
der Herbstpreis sür 1017 dienen, dazu,
ein Aufschlag sür den Großhändler von 30 9
s eu 1 und dazu wiederum em Aunchlag sür .
Kleinhandel von 50 Prozent als „Spiels
Da?, sind recht ersreuliche Aussichten. tEs ¥

>. 9 - «i« W * w ffle* »»” » ^
zu Mk. 6.- + Mk. 3. - Mk. 9.- °« ^
Berbratcher gelangen.) #

hl. Neue Reichssteucrvorlagc.. Dre ja»
kflunuer zu Wiesbaden ersmht in einem beM
werten Rundschreiben ote bezliksemgetejsi '
.uen. ihr (mit eingehender Begründung en ^ ,
träge Mid Wünsche zu den neuen Retchsst^
lagen unverzüglick, zukommen»« lassen. ^
im Interesse aller Beteiligten, dieser ^
rung baldigst zu entsprechen. Ostlnz beson
ailHu.ua dürften die EntwurfsbesttmnntNgen ^
lich der Umsatzsteuer und der Wetnsteu

b,m0t '®ie Frau im Eisenbahndienft. Ew-
zehnfache Zunahnte der Frauenarbettchat °
ßischc Eisenbahnverwaltnng zu verzeichn-« .
sind zurzeit bei diese,' Berwaltmtg, -
Frauen beschäftigt. Für die Zukunft w
einer noch stärkeren  Heranztehnng der
gerechnet, die ihre Grenzen einmal su
vorläufig allerdings noch nicht erschöpf
liche Arbeitsangebot, ferner aber dur«
sicht aus die Sicherung des Eftenba ndM^
den soll. - Auch in Baden ftnd bte*
mit der Verwendung der Frauen »m . ^
dienst allgemein recht günstig. E-,^ ' -
jetzt 2650 Franetl verwendet. Dte
bahnverwaltung beabsichtigt die « “ %
Frauenheimen für ihre werblichen Ang
Art der Heime im besetzten Gebt .

- Sendet Tabak an unsere Kne« ,
i» England. Den Angehörigen »ch ^
lischer Kriegsgefangenschaft befindlich-
wird zum großeti Teile nicht bekau. >^
den englischen Gefangenenlagern n« ^
schränkung des Tabakverkaufs ^
Sicherlich würde unter diesen Umst
Kriegsgefangenen in England dM
von Tabak eine besondere Freude
— Aber bitte kein Buckenlaub!
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evd. Der Kaiser an die estländische Kirche. Dem;
Evangelisch-lutherischen Konsistoriuni für Estland
ist folgendes Schreiben aus dem Kabinett Seiner
Majestät des Kaisers zugegangen:

Seine Majestät der Kaiser und König haben
dm durch Herrn Generalleutnant Freiherrn von
Seckendorfs übermittelten freundlichen Gruß des
evangelisch-lutherischen Konsistoriums und dev
Revaler Geiftlichkeit gern und mit warmem
Dank entgegenzunehmen geruht . Seine Maje¬
stät freuen sich als evangelischer Fürst und im
Gedanken an die Allerhöchstihnen besonders am
Herzen liegenden evangelischen Traditionell des
Hauses Hohenzollern Lau ; besonders, daß es
Allerhöchstihnen beschieden gewesen ist, mit der
Befreiung der Ordenslande zugleich die Frei¬
heit und Entwicklungsfähigkeit der in schwerer
Rot bewährten , uns durch Tradition lind Glau-
bmsbesitz eng verbundenen evangelischen Kirche
in den baltischen Herzogtümern sicherzustellen.
Seine Majestät .gaben dabei Allerhöchstihrer be¬
sonderen Befriedigung Ausdruck, daß die alte
St . Olaikirche nach der bolschewistischen Ent¬
weihung ihrer ehrwürdigen Zweckbestimmung
wiedergegebm sei. Es ist mir eine Freude,
dem Konsistorium hiervon mit der Bitte um
freundliche Benachrichtigung der Geistlichkeit und,
der Gemeinden von Reval i;m Allerhöchsten Auf¬
träge ganz . ergebenst Mitteilung zu machen.

Der Geheime Kabinetts -Rat
gez. v. Berg  .

Wirklicher Geheimer Rat.
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Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier . 23. April (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aus dm Schlachtfronten blieb die Gefechtstätig¬

keit auf zeitweilig auflebenden Artitleriekampf und
örtliche Jnfanterie -Unternehmungm beschränkt.

Die englische Infanterie war namentlich zwischen
Lens und Albert  tätig . Erkundungsabteilun-
gm, die an zahlreichen Punkten gegen unsere!
Linien vorstießen, wurden überall zurückgeschlagen.

vergeblich versuchte der Feind mit starken Kräf¬
ten das am 24 . April am Walde von Aveluh
verlorene Gelände wiederzunehmen und beiderseits
der Straße Bouzincourt — Avelut>  die
Bahn nördlick) von Albert  zu geivinnen. In
mehrfachem verlustreichen Ansturm büßte er Ge-
sangene ein.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.
*

Ja den beiden letzten Tagen wurden dreißig
feindliche Flugzeuge  abgeschossen . Leut¬
nant B u ckl e r errang seinen 32., Leutnant
M en kh o f f seinen 25. Luftsieg.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida - und Prespa - See  so-

me nordwestlich von Monastir  Artillerie - und
Minenkampf. Deutsche Llbteilungen stießen westlich
von M a ko v o in französische Stellungen vor.
Bulgarische Truppen wehrten südlich des Doi-
ran - Sees  englische Teilangrifse ab. Einige
Franzosen und Engländer wurden gefangen

Der Erste Geueralguartiermeister:
L u d e n d » r f f.

w Großes Hauptquartier . 24 . April . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Schlachtfelde an der Lys und an
verkomme  blieb die GefechtsEtigkeit auf ört-

Kampfhandlungen beschränkt.
.Nordöstlich Bailleul  erstürmten wir sie
^vhe von Bleugelhoek  und yahmen hier
Franzosen gefangm.

Westlich von B a i l l e u l wiesen wir englische
Angriffe ab. Starke Borstöße des Feindes Nord¬
westlich von Bet Hüne  wurden in unseren Bor-
Nvstenlinien zum Scheitern gebracht.

^Eorfeldkämpfe an vielen Stellen der übrigen
Fronten brachten Gefangene ein.

*

Rittmeister Freiherr v. Richthofen
w von der Verfolgung eines Gegners über dem

^Nkachtseld an der Somme  nicht zurückgekehrt,
mglischen Berichten ist er gefallen.

Osten.
Finnland.

| .t/ e unter dem Befehl des Generals v. d. Goltz
vhenden Truppen haben die Eisenbahnknoten-

Nyvinge und Ruschunaeki  gcnom-
""U und nördlich von Lahki  die Verbindung

°et  finnischen Armee hergestellt.
Wi Ukraine.

der Krim  haben Truppen des Generals
"sch Simferopol  erreicht.

Der Erste Generalquartiermeister :
^ET ' Lndenborff.

Berlin . 22. April . (AMich .) IM östlichen Tell
des Acrmelkanals , auf der Linie , auf der vor¬
wiegend die Kriegsmaterialtransporte des Fein¬
des vor sich gehen, schoß eines unserer Untersee¬
boot (Kommandant Oberleutnant z. S . War-
zecha)  den vollbeladenen englischen Dampfer
„Highland " Brigade " (5669 Br .-R .-T .) und einen
weiteren, mindestens 5000 T . großen Dampfer,
letzteren aus einem großen , stark gesicherten Ge¬
leitzug heraus . Gesamttonnenzahl aus den neuer¬
dings eingegangenen Meldungen : . 15000 Brutto-
Registertonnen.

Der Chef d e S Admiralstabs
der Marine.

Berlin , 23. April . (Amtlich.) Im Monat M ärz'
sind insgesamt 689 000 Brutto - Register -,
tonnen  des für unsere Feinde nutzbaren Han¬
delsschiffsraums vernichtet worden.

Der unseren Feinden zur Verfügung stehende
Wellhandelsschiffsraum ist somit allein durch
kriegerische Maßnahmen seht Kriegsbeginn um rund

16 469 000 Brutto - Registertonnen
verringert worden.

Der Chef des Adm iralstabs
der Marine.

(zb.) Berlin . 22. April . Wie verlautet , ist mit
der Wiederaufnahme der russischen Zah¬
lungen an deutsche Gläubiger  und um¬
gekehrt nach den vorliegenden russischen Verlaut¬
barungen für Anfang Juni zu rechnen. Der neue
russische Botschafter ist ferner mit allen Voll¬
machten der Moskauer Regierung für die baldige
Erledigung der deutsch-russischen Gefangenenfcage
versehen.

Amsterdam. 23. April . Reuters Berichterstatter
an der Front telegraphiert : Die Beisetzung des
Barons v. Richthofen  war sehr eindrucksvoll.
Der gefallene Flieger wurde auf einem hübschen
kleinen Kirchhofe nicht weit von der Stelle , an
der er niedergebrochen worden war , beerdigt . Eine
Abteilung der königlichen Luftstreitkräfte erwies
ihm die letzte Ehre . Der Berichterstatter fügt
hinzu : Wenn es auch nicht unsere Aufgabe ist,
der übrigen Welt Kultur auffuzwingen , so werden
wir dock) nicht aufhören , uns unseren Feinden
gegenüber ritterlich zu erweisen.

(zb.) Haag. 23. April . Der Londoner „Daily
Telegraph " meldet ans Mailand : Während der
Vorbereitungsarbeiten zur Befestigung der italie¬
nischen Stellungen gegen die österreichische Offen¬
sive. von der Italien jetzt nur noch eine kurze,
Zeitspanne trennen dürste , ist die Befestigung von
Venedig  abermals mit Absicht außer Betracht
gelassen worden, um dem Feind keineu Anlaß zu
geben, Venedig zu beschießen. Man hofft, so
die Kunstschätze und Bauwerke Venedigs der Nach¬
welt zu erhalten . Dagegen sind starke Hindernisse
auf dem Wege nach Verona  angelegt worben.
I » den Jefeten Tagen hat die gegenseitige Ar-
tillerietätigkeit an der österreichisch-italienischen
Front erheblich zugenonrmen.

w Loudo«, 22. ;April . (Reuter .) In ganz Ir¬
land  predigte gestern die Geistlichkeit
gegen die Wehrpflicht.  Viele Priester
nahmen nach dem Gottesdienst großen Volks¬
mengen den Eid ab, gegen die Wehrpflicht Wi¬
derstand zu leisten.

w Amsterdam, 23. April . „ Algemeen Hanoels-
blad" berichtet aus London : Man schätzt die Zahl
der Personen in Irland,  die sich durch das
von dm Bischöfen und politischen Führern vor¬
geschlagene Gelöbnis zum Widerstand gegen die
Dimstpflicht verpflichtet haben, schon setzt auf etwa
drei Millionen.

(zb.) Basel , 23. April . „Daily Chronicle " mel¬
det zensuriert : Am Samstag haben in Irland ver¬
einzelte Ausschreitungen stattgesundm . In Dub-
l i n ist es mehrfach zu vorübergehenden Störungen;
der Ordnung gekommen.

w London. 23. April . Reuter : „Daily Mail"
meldet aus Tientsin vom 16. April : Rach Mel¬
dungen chinesischer Zeitungen wurde ein wichti¬
ger Geheimvertrag zwischen China
und Japan  abgeschlossen.

w Amsterdam, 23. April . Die „ Times " mxlden
aus Tokio : Die Japaner beginnen in verschiedenen
Küstmkolonien des Amurgebietes  unter dem!
Druck der Bolschewiki zu fliehen.

(ßb.) Basel , 23. April . Die Petersburger
„Prawda " meldet : Im Moskauer Rat der Volks¬
kommissare pab Lenin  bekannt , daß der Aus¬

tausch der Kriegsgefangenen  in die
Wege geleitet worden sei. Die Rückkehr der russi¬
schen Kriegsgefangenen sei von Juli bis
Oktober  zu erwarten.

(zb.) Gmf , 22. April . Aus der Geschichte des
Briefes des Kaisers Karl macht der Pariser
„Temps " am Donnerstag die interessante Mit¬
teilung , daß die damalige Ententekonferenz nicht
etwa, wie die französische Regierung das bisher
behaupten ließ, beschlossen hätte , der Anregung
des Kaisers keine  Folge zu geben, sondern im
Gegmteil die verbündeten Kabinette sich bereit
erklärten,  in Verhandlungen einzutreten . Sie
ließen den Kaiser um ergänzende Erläuterungen
bitte». Darauf überreichte Prinz Sixtus einen
zweiten Brief  des Kaisers Karl . (Erst auf
dieses Schreiben hin ließe» die alliierten Kabinette
wissm, eme Fortsetzung der Besprechungen käme
nicht mehr in Frage.

(zb.) Genf , 22. April . Der Pariser „ Tenips"
meldet die Evakuierung von St . OMer und
St . Pol.

Der „Matin " meldet : Bel fort und Epina!
werden von der schweren Artillerie des Feindes
beschossen.

(zb.) Genf . 22. April . Die englische Verlust¬
liste vpm 1. bis 14. April weist insgesamt 213 864
Namen auf.

(zb.) Zürich. 22. April . Der „Tagesanzeiger"
meldet aus Paris  den Beginn der teilweise»
Evakuierung von Paris  infolge der fort-
öauernden Beschießung. Es werden zunächst
900  000 Einwohner  nach auswärts gebracht
werden.

w Paris . 22. April . „ Exzelsior" beziffert die
Zahl der Opfer der Beschießung von Paris durch
das weittragende deutsche Geschütz auf insgesamt
354, nämlich auf 118 Tote und 236 Verwundete.
Das Blatt bemerkt, diese 29 tägige Beschießung
erinnere an die Beschießung von Paris im Jahre
1871, die 22 Tage dauerte mrd im ganzen 474
Opfer forderte , nämlich 105 Tote und 369 Ver¬
wundete.

w Bukarest . 21. April . In der Moldau hat
sich unter der Bezeichnung „Liga Barintilpe"
(Bund der Eltern ) eine Vereinigung Lebildet, die
mit äußerstem Nachdruck die Bestrafung jener
Männer fordert , die Rumänien in den Krieg ge¬
drängt haben. Der neue Bund richtete an die
Bevölkerung einen Ausruf , in dem in leidenschaft¬
lichen Worten der Erbitterung weiter Schichten oes
Volkes gegen die Politiker Ausdruck gegeben wird,
dic das Land ins Unglück stürzten . Per Aufruf
führt die solgenden Programmpunkte des neuen
Bundes an:

1. Der Bund treibt keine Politik . Er ist aus
dem Schmer; und der Trauer der Nation hervor¬
gegangen.

2. Der Bund wird von der Regierung verlan¬
gen, daß sie sofort nach dem Friedensschluß die
Politiker zur Verantwortung zieht, die das Ver¬
trauen des Landes mißbraucht nick) das allgemeine
Unglück verschuldet haben.

3. Das Vermögen der schuldigen PMitiker soll
beschlagnahmt und für die Unterstützung mittellosest
Eltern benutzt werden, die ihre Söhne im Krieg
verloren haben.

(zb.) Lugano , 22. April . Nach übereinstim¬
menden Berichten der Korrespondenten des „ Se-
colo" und des „Corriere della Sera " macht man
sich in London auf oen Fall von Up er»  ge¬
faßt . Der „Manchester Guardian " behauptet , daß
der englische Rückzug  an der Ypernfront be¬
reits eingesetzt  habe . Er sei notwendig ge¬
worden durch den Verlust von Nieuwekerke
und Bailleul. „Daily Chronicle schreibt: Die
Ruinen der Stadt sind von Wytschaete  aus
bedroht, das in den Händen der Deutschen ist.
Sollte Ypern  geräumt werden müssen, so kann
man aber annehmen , daß der Rückzug langsam
und auf nicht weit entfernte Stellungen , und
zwar höchstens bis znm belgischen Ueber-
schwemmungsgebiet,  geschehen wird . Jede
Gefahr für Calais und Dünkirchen  er¬
scheine somit nicht nur ausgeschlossen, sondern es
werde auch noch so viel Raum frei bleiben, um
dem großen englischen Heer die Bewegungsfrei-
heit zu sichern. Bei der Schätzung des Wertes
von Bpern dürfte man nicht vergessen, daß es
xigenllich nur für die Offensive in Betracht kom¬
men könnte, für die Defensive  aber ohne
Bedeutung sei. (
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Das Drama von GLossow.
Original-Roman von £>. Eour ths - Mah !ii.

(Nachdruck verboten)
Kapitel.

Ter Freiherr Rudolf von Gerlach nur Gerlvchs-
heim ritt mit seinem Freunde und ehemaligen
Regimentskameraden , Sans von Seltiz , quer über
die bewaldeten Dünen , nach der Trollschlucht hrn-
über . Sie hatten sich von der übrigen Jagdge¬
sellschaft getrennt , um den Weg abzuschneroen und
schneller nach Gerlachsheim zu kommen, wo Ru¬
dolf seine Gäste empfangen wollte , wenn ' re von
der Jago heimkehrteir Leute abend war das
große Schloß-Essen aus Gerlachsheim und morgen
reisten die Jagdgästc ab.

„Komm . Hans , hier biegen wir ab und retten
über Glossow nach Gerlachsheim . Wir müssen sre,-
(ich Aber den Steilweg an oer Trollschlucht und
habcit noch einige ganz beachtliche Hindernisse zu
nehmen, aber wir gewinnen eine gute Viertel¬
stunde. Und vor einem kühnen Reiterstücklcin
fürchten >vir >uls beide nicht "

Hans von Seltiz lachte.
„Im Gegenteil , Rolf , je toller , je feiner , ich

gehe mit durch dick und dünn . Aber erst warte
noch eine Minute . Hier von dieser hohen Düne
aus hat man einen herrlichen Blick auf die See,
den laß mich noch einmal genieße». Uebermorgen
ist mein weitester Blick wieder über den Kasernen-
hos und dm Exerzierplatz ."

„Drüben vom Stcilweg her hast du über die
Trollschlucht einen viel schönere» Blick. Du
brauchst hier nicht zu' rasten," erwiderte Rudolf
Gerlach, und der Freund folgte ihm willig.

Sic ritten die Düne Hinab in die Schlucht, die
mit wildem Gestrüpp bewachsen war . Dann ging
es wieder empor iiber einen langsam aussteigendeir
Weg, der so schmal war . daß nur ein Pferd hinter
dem andern geben konnte. Zu beiden Zeilen
siel dieser Weg steil ab. aus der einen Seite in die
Trollschlucht, aus der andern in die bewaldete
Ebene. Und je höher sic kamen, je schöner wurde
der Ausblick über Schluckt und Dünen nach der
See.

An der höchsten Stelle war der Stcilweg plötz¬
lich zu Ende. Von hier aus sülchte ein jäh ab¬
fallender Pfad in die Ebene hinab . Rolf von
Gerlach, der als erster voranritt , hielt sein Pferd
an und wandte sich nach dem Freunde um. So

schmal war der Weg, daß es unmöglich war . die
Pferde .umzudrehen.

„So , Hans — nun verschnaufe dich und deinen
Gaul ein Weilchen und genieße dabei die schöne
Aussicht aps das Meer . Nachher müssen wir
hier hinunter ."

Er zeigte den jäh abfallenden Pfad hinab.
Hans lachte.
„Donnerwetter — das wird ein kühnes Stück- i

lein . Wer erst die Aussicht ! Wunderbar ! Es
ist doch ein herrliches Gefühl , wenn der Blick so
ungehindert umherschweifen kann. Da packt mich
immer wieder die Sehnsucht meiner Knabenjahre . ,
Nur meiner Mutter zuliebe bin ick nickt See - |
mann geworden."

Die beiden jungen Männer hielten eine Weile
reglos auf dem schmalen Pfad . Ihre Pferde
schienen zu fühlen , daß ihrer ein einziger unvor¬
sichtiger Schritt für Roß und Reiter Verderben
im Gcffolge habm mutzte.

Das Rauschen der Sec drang über Schlucht
und Düne » herüber . Scharf hob sich das Schatten¬
bild der beiden Reiter auf der Höhe des Steil-
pfades von der klaren, hellen Luft ab. Sie schie¬
nen mit ihren Gäulen verwachsen zu sein. Wie
Bronzestatncn hielten sie dort oben, unv die kleid¬
samen Jagdkostüme umschlossen knapp und fest
die beiden schlanken, sehnigen Gestalte ». Endlich
ritz Hans von Seltiz seine Augen los von dein
herrlichen Bilde.

„So , Rolf, " sagte er aufatmend , „nun kann es
da hinunter gehen. Weißt du eigentlich, was für
ein beneidenswerter Mensch du bist und wie
schön deine Heimat ist?"

stzolf von Gerlach nickte nttr leuchtenden
Augen.

„Ob ick, daö weiß ! Mit jedem Atemzuge danke
ich dein Schicksal dasür . Aber ich habe noch nicht
gewußt , daß du eine so große Vorliebe für die
See hast. Davon hast du mir noch nie etwas
gesagt."

Hans von Seltiz lachte.
„Mein lieber Rolf — eine unglückliche Liebe

verbirgt man gern vor aller Augen."
„Auch vor den Augen eines treuen Freuiches ?"
„Nun , dir habe ich doch eben gebeichtet."
„Ganz recht — eben erst — aber unsere

Freundschaft datiert schon seit Jahren . Nun weiß
ick doch wenigstens, daß ich dir mit meiner Ein¬

ladung nach Gerlachsheim eine kleine Freude ge-
niacht habe."

„Eine große, Rolf ." |
' „ Und nun mußt du mir versprechen, daß du

deinen Sommerurlaub in Gerlachsheim ver¬
bringen willst."

„Mit Vergnügen , mein Älter . Ich wüßte
nicht, was ich lieber tun würde ."

„Warum hast du nicht schon im vorigen Som¬
mer meine Einladung angenommen ?"

Hans von Seltiz sah mit ernsten Augen vor
sick) hin.

(Fortsetzung folgt .)

Ratschläge für Einjährig -Freiwillige und Fah¬
nenjunker des deutschen Heeres vor ihrem Dimft-
eintritt nebst Anhang . Vierte verbesserte Auf¬
lage. Bearbeitet von Major Bohfen.  Preis
2 Mark . — Das Buch, 125 Seiten stark, umfaßt:
Wahl der Garnison und des Truppenteils —
Kostenberechnung — Eintritt in das Heer — Be¬
kleidung — Verpflegung . Ausrüstung und Be-
rittenmachung — Ausbildungsgang , Diensteintei-
lung und Ausbilvungsstosf — Winke für körper¬
liche Vorbereitung — Allgemeine Kenntmfie über
Arniee und Marine — Uebnngs- und .Besoroe-
rungsperhälttnsse — Ofsizierswahl — Eintritt als
Fahnenjunker . Dazu bringt es im Anhang : Mu¬
ster für die zum Diensteintritt erforderlichen
Scheine und Erklärungen — Bezeichnungen der
körperlichen Fehler — Geforderte Körpergrößen
— Verzeichnis der Regimenter Md selbstänoigen
Bataillone — Bier Tafeln Umsormabzeichcn —
Karte der Garnisonorte des deutschen Heeres.

Das Buch bat allen anderen Erscheinungen,
gegenüber den «roßen Vorzug , daß cs ber billi¬
gem Preise neben allem Wissenswerten über
Meldcangelegenheiken, Kosten der Dienstzeit usw.
den Einjährig -Freiwilligen in seine Dienstobliegen¬
heiten einjührt und ihm Winke in hie Hand gwt,
sich dnrck! körperliche Uebungen wie theoretpchc
Studien für sein Dicnstjahr günstig vorzubereitm.

Durch die Wschnitte : Ausbildung zum Offi¬
zier- und Unteroffizier -Aspiranten — Uebungen
der Offiziers - Aspiranten — Offizierswahl kann
der Einjährig -Freiwillige ersehen, wie sich die
späteren Militürvcrhältnisse für ihn gestalten.
Alles für Fahnenjunker Wissenswerte ist m der
Ncuauslage des Buches ebenfalls berucksrchugl.
Da § Buch wird daher jedem Einjährig -Frerwillr-
gen und Fahnenjunker ein guter Berater fern, und
kann bestens empfohlen werde» . Es rft zu beziehen
durch die Geschäftsstelle oes „Rheing . Anzeige?

Berantw . Schriftlrilung : I . L. Metz , Rüdesbeiin

■&ä$r Anonyme Einsendungen werden
nicht berücksichtigt.

Bei den Kämpfen im Westen erlitt den
Heldentod für sein Vaterland der Kassengehilfe
bei der Landesbankstelle Rädesheim

I  O senr Bungen rrei»™-1 Hallgarten.Bingen.
^ . . . . . _Obergefrtiter in einem Fuss -Artillerie -Regt .,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen
strebsamen , zuverlässigen Beamten , dem wir >in
ehrendes Gedenken bewahren werden.

Wiesbaden,  den 17. April 191B.

Direktion der
Der Landeshauptmann Nassauischen Landesbank

Krekel. Klau.

Hygiene -Ausstellung*
„Mutter und Säugling“

der Volksborngesellschaft E . V. für med. hyg . Aufklärung, Dresden,
u. d. Ortsgruppe Wiesbaden des Rhein.-Mainischen Vereins

für Bevölkerungspolitik.

Wiesbaden , Turnhalle Lyzeum II,Bosepl«
Geöffnet : IO- I und z - 8 Eintrittspreis 5© Pfe
Sonn- und Festtags 11—6 Dauerkarten 3 Mark.

Frauentage : Dienstag , Donnerstag u. Samstag , 10 —1. Eintntt _J^ g

MöbelfabrikDarmstädter
Telefon 4U lüg*. Schwab Hoflieferant Telefon 4U

DARMSTADT
ständig grinse Auswahl in Schlafz .,Herrenz .,Speisez . u. Küchen Ä'W.W«-nf vnrfeilhaften Preisen.zu ganz vorteilhaften Preisen.

Legerbesuch für Verlobte und Kriegsgetrsiife sehr lohnend.
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find zu hi,den dci ÄISrg, Güdiiettl.
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